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stein, als Präsident, Kasp. Kubli, als Kassier, F. Baninann, als

Schriftführer, Al. Furrer, als Beisitzer. Beschlossen wurde für nächsten

Sommer ein zweitägiger Ausflug über Gotthard-Furka-Meiringen. Wer

ihn gerne mitmachen mochte, der melde sich bei diesem Berein.

Auflösung âer Recknungen unâ Rätsel in IZr. 22.
Rechnungen: 1) 180 Fr., 2) 5'/« ÜA; 3) u. 270 Fr.; b) 390 Fr.

Rätsel: Heller, Teller, Keller.

Als die fleißigsten und besten Rechnungen- und Rätsel-Auflöscr bekamen die folgenden
ein Geschichtenbuch als Preis: 1. I. G. Wehren in Turbach, Gstaad bei Saanen (Kl.
Bern); 2. Fridolin Knecht, Tailleur, in Tann-Riiti (Kl. Zürich); 3. Emma Stalder
in Günstigen (KI. Bern).

Die lieben, tbst. Leser werden gebeten, im Rechnen viel eifriger zu werden! Auch

Rätselraten ist gut zur Uebung des nachdenkenden Verstandes. Jedes Halbjahr werden
schöne Geschichtenbücher als Prämie» verteilt!

Gebet zum ^akreskckluh.
Das Jahr ist nun zu Ende, Der Jugend Reiz vergehet
Doch deine Liebe nicht. Des Mannes Araft wird matt;
Roch segnen deine tsände, Doch innerlich erstehet,
Noch scheint dein Gnadenlicht. Wer dich zum Freunde hat.

Des Glückes Säulen wanken, Erheben gleich die Sünden
Der Erde Gut zerstäubt; Des ölten Jahres sich,
Die alten Freunde schwanken, Du lässest theil verkünden
Doch deine Liebe bleibt. Und wirfst sie hinter dich.

Du heilest allen Schaden,
Hilfst mir ans der Gefahr,
Du siehst mich an in Gnaden
Auch in dem neuen Jahr. chr. u. sm,r.

à —kriefkasten

Ein Abonnent fragt: Dürfen sich Taubstumme gegenseitig mit „Du" nennen? —
Antwort: Ja, aber nur, wenn sie Schulkameraden waren oder Freunde zueinander
sein wollen! Sonst ist es besser, wenn Taubstumme auch untereinander Anstand, Höflichkeit
und Zurückhaltung lernen und nicht sofort und unbedacht mit Allen Duzbrüderschaft-' machen,
besonders wenn man sie nicht näher kennt. Das wäre zu große „Vertrauensseligkeit"!

Herr Pfarrer Bleuet in Berg schreibt mir u.a.: „Allen meinen Thurgauer
Taubstummen lasse ich in corpore^ herzlich zum neuen Jahr gratulieren' mit dem Wunsch, daß,
wenn ihr äußeres Ohr versage, sie umsomehr mit dem innern hören mögen, wie es auch
ein äußeres und ein inneres Auge gebe. Malth. 6, 22."

An Alke! Bekannten und frühern Schulkameraden von Jakob Christen, von
Rumcndingen, Gärtner, der zuletzt so viel in der Welt herumgcirrt ist, die Mitteilung, daß
er am Sonntag den 8. Dezember nach langen Leiden im Kränkenhaus zu Burgdorf an der
Auszehrung gestorben ist. Nun hat der Unruhige Ruhe gefunden, Gnade ihm Gott!

Joh. Äutlchmalin in Zürich-Wiedikon, Erlachstraße 29, macht bekannt, daß er für
Taubstumme zu verkaufen habe Briefbogen mit schönem Bild, das Stern, Eicheukranz
und Bundespalast darstellt (Ein Teil des Gewinnes fürs Taubst.-Heim). Eine Schachtel
enthält 100 Bogen und 100 Kuvcrtc. Man wende sich hierfür ausschließlich an den
Obengenannten, der nähere Auskunft über Preis, Versendung usw. geben wird.

Der Auzerncr Hanvklummenverein wünscht allen „Brüdern" in Zürich, Bern und
Basel nnd allen Abonnenten viel Glück zum neuen Jähr!

duzen — „du" sagen; Duzbruder oder Duzfreund — ein Bekannter, dem
man im Herzen so nahe steht, daß man ihm in Liebe und Vertrauen „du" sagt.

« corpore --- alle zusammen.
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Zur Beachtung Wer Brief in arte » und Stanniol oder Geld für das Taub-
stummenheimgesammelt hat, der möge es mir jetzt einsende»!

Ich gedenke am 15. Dez. an der Christbaumfeier des Basler Taubstummcnvereins in
Basel und am 1. Januar an der Neujahrsfeier des Zürcher Taubstummenvcreins in Zürich eine

Lichtbilder-Vorstellung zugunsten des Taubstummenheims zu geben und bitte jetzt schon

um zahlreichen Besnch, auch von scitc» der Hörenden! E. S.
A, A. in L, schreibt mir: „Sie haben mir eine Karte geschickt, wo Sie mir geschrieben,

ich solle Geld auf die Kasse tragen. Dem bin ich folgsam gewesen und habe schon 70 Fr.
auf die Kasse getragen." Recht so! Nur weiter machen. Daß der andere Taubstumme sein
Geld vertrinkt, ist himmeltraurig. — Mein Geburtstag ist ein Tag »ach dem Ihren, drum
laßt uns gegenseitig Glück wünschen!

H. Sch. in Adressen von tbst. Zürichscc-Ilfcrbcwohnern darf ich Ihnen nicht geben,
es wäre ein Bertrauensmißbrauch von mir. Es schadet nichts, daß Sie „immer allein bei

Hörenden" sind. Für die schöne Karte und den Plauderbrief herzlichen Dank!
A. A. in Dank für die prächtige Neujahrskarte. Die „Luzerner Kntzenstrcckc" würden

die allermeisten Leser nicht verstehen, darum ließ ich sie weg. Was das „Erbrecht" anbelangt,
so hat jeder Kanton wieder ein anderes! Das Luzerncr Erbrecht sollte daher nur den

Luzernern erklärt werden, das von Zürich den Zürcher» usw., und dafür ist kein Raum in
unsrem Blatt. Begreifen Sie es?

A. T. in K. Für die schöne Karte besten Dank! Eine Schweizerreise mache ich
vielleicht erst m zwei oder drei Jahren wieder; ich vermag so große Ausgaben nicht nacheinander
zu ertragen.

K. W. in Sch. Ihre gut geschriebene Schilderung des ersten schaffhauscrischcn
Taubstummen-Gottesdienstes hat mich gefreut! Es war wirklich ein „denkwürdiger Tag!"

Hhriitio» AnenbüAl, Schuhmachcrmeister (hörend), Barichti, Aeschlcii beiObcrdicß-
bach (Kt. Bern), sucht einen intelligenten, gehörlose» Geselle». Gute Behandlung.

Vie Cinbanââeeken sîncì ââ!
Wer die „Taubstummen-Zeitung" nach

Abiauf des Jahres zu einem Buch
einbinden lassen will, der kann dazu jetzt

schon eine Hinvanddecke in blauer
Leinwand bestellen gegen Nachnahme bei

der Buchdruckern Müchler <K Ho. in Mern,
Maricnstraße 8. Die Zeichnung derselben

(siehe Bild nebenan!) hat unser lieber

Schicksalsgenosse Herr B cchtel in B a sel gemacht,

und hier ist sie nur des Raumes wegen

verkleinert worden. Die Einbanddeckc selbst

ist natürlich so groß wie unsere

Taubstummen-Zeitung und kostet ohne Porto nur 6V

Rappen, mit Porto (für Nachnahme 10

und Paket 5 Rp.) 7 5 Rappen.
Die lieben Abonnenten, welche das

Blatt erst später und nur für ein halbes

Jahr bestellt haben, mögen daran denken,

daß sie von Neujahr an alle Nummern
sorgfältig aufbewahren, damit sie

dieselben am Schluß des Jahres auch

einbinden lassen können. Denn die gleiche

Einbanddeckc ist jedes Zahr erhältlich!
Fehlende einzelne Nummern liefert die obcn-

gcnanntc Buchdruckcrci gerne umsonst nach,

solange sie noch vorrätig sind.

Nicht wahr, das ist ein schönes Titelbild!

Verkleinerte Abbildung der großen
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